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Protokoll 

Ausbildungskommission des Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie 

Zeit:  Freitag, den 31.10.2025 um 12:00 Uhr s.t. 

Ort:  Webex 

 

Beginn:  12:00 Uhr 

Ende:   12:45 Uhr 

 Teilnehmer*innen 

Professor*innen 

Prof. Dr. Julien Bachelier 

Prof. Dr. Christian Papp 

Prof. Dr. Mathias Christmann 

 

 Wissenschaftliche Mitarbeitende 

Dr. Sascha Thewes 

Dr. Wiebke Riedel 

Dr. Tarek Hilal 

Dr. Vladimir Jovanovic 

Dr. Rainer Kickbusch 

Dr. Ingo Siebenbrodt 

 

Studierende  

Franka Schauer 

Christoph Schulz 

Julia Strauß 

Justus Haack 

Mika Gerighausen 

 

Gäste 

Dr. Martina Sick (Verwaltungsleitung) 

Dr. Thorsten Grospietsch (Referent für Studium und Lehre) 

Dr. Vanessa Zacher (Studienbüro Biologie) 

 

 

  

Freie Universität Berlin, Fachbereich Biologie, Chemie, Pharmazie 
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1. Genehmigung der Tagesordnung am 31.10.2025 

Die aktualisierte Tagesordnung wurde am 30.10.2025 verschickt. Die Tagesordnung wird genehmigt. 

           Einstimmig 

 

2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung am 16.04.2025 

Das Protokoll wird genehmigt.        Einstimmig 

 

3. Genehmigung des Protokolls der vorherigen Sitzung am 16.10.2024 

Das Protokoll wird genehmigt.        Einstimmig 

 

4. Wahl der*des Vorsitzenden der Ausbildungskommission 

Vor der Wahl schlägt S. Thewes vor, dass sich die Mitglieder der ABK kurz vorstellen. Dem wird 

nachgekommen. 

C. Schulz schlägt J. Haack vor. Es gibt keine weiteren Vorschläge. Die Abstimmung wird öffentlich 

durchgeführt.         Einstimmig 

J. Haack wird zum Vorsitzenden der Ausbildungskommission des Fachbereichs Biologie, Chemie, Pharmazie 

gewählt.          Einstimmig 

J. Haack nimmt die Wahl an. 

 

5. Wahl der*des stellvertretenden Vorsitzenden der Ausbildungskommission 

C. Schulz schlägt J. Strauß vor. Es gibt keine weiteren Vorschläge. Die Abstimmung wird öffentlich 

durchgeführt.         Einstimmig 

J. Strauß wird zur stellvertretenden Vorsitzenden der Ausbildungskommission des Fachbereichs Biologie, 

Chemie, Pharmazie gewählt.        Einstimmig 

J. Strauß nimmt die Wahl an. 

 

6. Sparmaßnahmen am FB Biologie, Chemie, Pharmazie (Dr. Martina Sick) 

M. Sick berichtet, dass ab 2026 10 % der Personalmittel am FB eingespart werden müssen; im laufenden 

Jahr hätten bereits 6% eingespart werden müssen. Dies betreffe die Strukturstellen, nicht aber Stellen, die 

durch Drittmittel finanziert werden. Weiterhin müsse der FB drei Strukturprofessuren aufgeben. Gegenwärtig 

seien alle Professuren besetzt; erst ab den 2030er Jahren würden Professuren durch den Eintritt von 

Professor*innen in den Ruhestand frei werden. 

Die Streichung von Stellen werde vor allem in der Statusgruppe der wissenschaftlichen Mitarbeitenden (WiMi, 

inkl. Promovierende, sogen. WiMi-Q) und in der Statusgruppe der Mitarbeitenden in Technik, Service und 

Verwaltung (MTSV) wirksam werden, wobei hier vor allem permanente Stellen betroffen sein. Kurzfristig 

könnten Personalmittel nur bei den stets befristet beschäftigten Promovierenden eingespart werden, sowie 

bei befristet beschäftigten PostDocs. 

Alle drei Institute des FB (Institut für Biologie, Institut für Chemie und Biochemie, Institut für Pharmazie) seien 

im Prozess der Erstellung neuer Strukturpläne und der Evaluierung von Einsparmöglichkeiten, wobei dies 

unter Federführung der jeweiligen Geschäftsführenden Direktor*innen laufe. 

Die Arbeitsgruppen der Institute würden weiterhin evaluieren und ausarbeiten, wie die Betreuung und 

Beaufsichtigung von Studierenden in den Praktika durch Promovierende weiterhin sichergestellt werden 

könne. 

Da nicht nur die FU betroffen sei, sondern alle Hochschulen des Landes Berlin, würde der FB auch die Berlin-

weiten Entwicklungen bei Einsparmaßnahmen (u.a. Verringerung von Kapazitäten, ggf. Aufgabe von 

Studiengängen) einbeziehen wollen. 

S. Thewes erkundigt sich, ob in diesem Kontext auch die Studierendenzahlen um 10 % verringert würden und 

ob Mittel für studentische Hilfskräfte (SHK, inkl. studentische Tutor*innen) um 10 % gekürzt würden. M. Sick 

erläutert hierzu, dass die Studierenzahlen möglicherweise um bis zu 14 % sinken können; allerdings sollten 
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Studienplätze in der Lehrkräftebildung möglichst nicht davon betroffen sein. Die Reduzierung von SHK-Stellen 

sei in den Instituten zu klären. 

C. Papp fragt, ob die FU bzw. der FB künftig die Streichung von Studienkapazitäten an anderen Berliner 

Hochschulen kompensieren müsse bei gleichzeitiger Reduktion von Studienplätzen am FB. M. Sick erläutert, 

dass dies eine mittelfristige Entwicklung sei; Studiengänge würden nicht unmittelbar aufgegeben werden. Die 

Berlin-weite Entwicklung würde sich vermutlich frühesten ab Februar 2026 abzeichnen. V. Zacher ergänzt 

hierzu, dass sich die Anzahl von Studienplätzen an den Lehrverpflichtungen des Lehrpersonals berechne; 

diese Berechnung erfolge immer ein Jahr im Voraus, sodass die Reduktion von Lehrpersonal erst verzögert 

wirksam würde. M. Sick ergänzt, dass mangels nach Besetzung wegfallende WiMi-Stellen ggf. bereits 

nächstes Jahr schon nicht mehr in die Kapazität einberechnet würden. 

 

7. Barrierearmes/-freies Studium (Dr. Vanessa Zacher) 

V. Zacher berichtet, dass in ihrer Tätigkeit im Projekt „Lehre 2030“ die Idee ergeben habe, dass sich die ABK 

(und ggf. auch die Arbeitskreise der einzelnen Fächer) mit dem Thema „Barrierearmes Studium“ beschäftigen 

könnte. Siehe hierzu auch Anlage 1. 

Wesentlich sei eine Sensibilisierung aller Akteure am FB. V. Zacher schlägt vor, dass die ABK Expert*innen 

zu diesem Thema einladen könne, insbesondere die Beratungsstelle für Studierende mit Behinderungen und 

chronischen Erkrankungen der FU. 

J. Strauß stellt die Wichtigkeit dieses Themas heraus und motiviert, über weitere Schritte und Maßnahmen 

nachzudenken. Eine Diskussion des Themas in den Fachschaftsinitiativen wird aufgeworfen. 

W. Riedel fragt, ob es Zahlen für den FB gebe, im Hinblick darauf, welche Aspekte der Barrierearmut für den 

FB besonders wichtig sein und wie sich die verschiedenen Formen von Beeinträchtigungen verteilen würden. 

V. Zacher erklärt, dass es keine konkreten Zahlen gebe. Deshalb sei es sinnvoll, Kontakt mit der 

Beratungsstelle aufzunehmen. Die ABK könne auch bspw. den T. Grospietsch, den Referenten für Studium 

Lehre, oder die Studienbüros beauftragen, entsprechende Daten zu erheben. 

W. Riedel fragt, ob es Expert*innen oder Gremien an anderen FBen gebe, die sich mit ähnlichen 

Fragestellungen beschäftigt hätten. V. Zacher weist auf einen Blog zu barrierearmer Lehre hin. C. Schulz 

erläutert kurz diesen Blog. Er weist daraufhin, dass die Dozierenden der Chemie bereits seit diesem Semester 

über die Druckfahnen über diesen Blog informiert würden. Der genannte Blog kann hier aufgerufen werden: 

https://blogs.fu-berlin.de/barrierearme-lehre/  

 

8. Verschiedenes 

Keine Themen. 

 

 

 

Anlage 1: Präsentation Barrierearmut am FB BCP geht uns alle an 

https://blogs.fu-berlin.de/barrierearme-lehre/

